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Männerturnverein Widen vom «Räge id Sunne» 
Was schönes Wetter ausmacht
pz. Die dreitägige Turnreise des Männerturnverein Widen führte ins Val Surses nach Savognin. Vom 29. August bis 31. August 2025 standen diverse Aktivitäten in dieser schönen Gegend unweit vom Julierpass an. 
Kurz vor 07.00 Uhr besammelten sich bei trübem Wetter, die ersten 9 Teilnehmer samt Reiseleitung beim Schulhaus Widen. Schnell und problemlos fand jeder ein Sitz im gemieteten 16-Plätzer-Bus. Am Bahnhof Berikon-Widen konnte auch Franz zusteigen und die Fahrt ging zügig via A3 Richtung Chur und Thusis. Die Raststätte Heidiland bot Gelegenheit für ein wärmenden Kaffee zur Stärkung. Wieder auf Achse erreichten wir gegen 09.45 Uhr die Viamala Schlucht, wo ein weiterer Teilnehmer aus Bellinzona kommend, zusteigen sollte. Dies klappte dank Postauto Schweiz hervorragend und so konnten wir zusammen mit Pius im Nieselregen die eindrückliche Schlucht besuchen. Unglaublich, wie sich der Hinterrhein hier in zehntausenden von Jahren, in den Fels gefurcht hat. Nach diesem Abstecher konnte Stef seine Fahrkünste beweisen, um hinauf nach Radons zum Restaurant Muntanela zu gelangen, wo wir feine Spezialitäten aufgetischt bekamen. Leider verunmöglichte uns der prasselnde Regen, die geplante Wanderung zur Mittelstation Tigignas, was aber kein Nachteil war. Denn so hatten wir unten in Savognin keine Eile die Zimmer zu beziehen und konnten im Alpenchic-Chalet unser Sportprogramm bei einigen Partien Tischfussball nachholen. Gegen 16.30 Uhr wurden die einfachen Zimmer im B&B La Tgamona bezogen und bald darauf konnte das Nachtessen in der Pizzeria Taverna genossen werden. In der Palaver-Bar liess man bei einem «Absacker» den Tag, fast wie in einem gemütlichen Wohnzimmer, ausklingen.

Beim ausgiebigen Frühstück fanden alle wieder zusammen und standen alsbald vor dem Bus bereit. Ziel der Fahrt war die Alp Flix, doch vorher wollte man noch den weissen Turm in Mulegns besichtigen. Dieser filigrane Säulenbau wurde vollständig im 3D-Drucker hergestellt und vor Ort zusammengebaut. Leider wird das tolle Bauwerk nur für wenige künstlerische Anlässe genutzt und ist für Interessierte zu wenig zugänglich gemacht. Nach dem Regenhalt ging es auf einem, wie sich später herausstellte für den Bus verbotenem Weg, hinauf zum Parkplatz unterhalb der Alp Flix. Von dort ging es zu Fuss weiter bis zum Berghaus Piz Platta, wo es wärmenden Kaffee gab. Gestärkt und ohne Regen führte der Weg via Lais da Flix zur Alp digl Plaz, wo der mitgebrachte Mittagslunch in idyllischer Landschaft genossen wurde. Vor dem weiteren Abstieg traten Ewald und Ernst bald darauf den Rückweg an, um unseren Bus wieder zurück nach Savognin zu chauffieren, während die übrigen Mitglieder tapfer ihre Muskulatur trainierten, um hinunter zur Haltestelle Vardaval zu gelangen. Dort klinkten sich drei Mann aus, während die anderen das flache Stück via Tinizong zur Badi Savognin meisterten, um sich nachher bei Sonne und Karibikfeeling eine Erfrischung zu gönnen. Nach einem Zwischenstopp im Hotel trafen sich alle erfrischt im Chalet Alpenchic bei der Talstation. Ein feudaler Grillabend mit weiteren Tischfussball-Spielen und einem von Beat offerierten Appenzeller-Schlumi rundeten den tollen Tag ab und liess alle müde ins Bett sinken.  

Der Sonntag startete mit Sonne pur und liess die Vorfreude steigen. Es erwartete uns ein fantastischer Älpler-Brunch oben auf der Terrasse bei der Mittelstation Tigignas. Wie schön doch ein Sonntag in den Bergen sein kann! Für das nachmittägliche Sportprogramm haben sich je nach Lust und Laune einzelne Grüppchen gebildet und unterschiedliche Routen gewählt, aber alle mit demselben Ziel, unser Bus auf dem Parkplatz bei der Talstation. Während einige noch Zeit für ein erfrischendes Bad im 17° kühlen See fanden, haben andere die Bergwelt auf dem Alpenflora-Erlebnispfad erkundet. Pünktlich wie eine Schweizer Uhr versammelten sich alle wieder beim Bus, von wo die Heimreise in den Aargau angetreten wurde.    

